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Seinen Gnadigſten Furſten und gerrn
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te ZeilenJn Untertbanigkeit und Pflicht ſich ſtellen

ein
Ahnd die erwunſchte Zeit anheute nicht verweilen

Da uller anertz und Mund in vollen Freuden ſeijn
v

Daß er den frohen Sag uns wieder wollen weiſen.
Ja den getreutn vosgtt nicht ſattſam konnen preiſen

Dis iſt der Tag des Fenls den wir wie billig ehren
Endem das gantze Sand an ſeiben ſich erfreut

Mnd bittet daß kein gall die Freude moge ſtoren
Weil ſich auff dieſen Dag auch deßen Keyl erneut

Und allemahl vergnugt bey dieſen frohen Stunden

GochFzurſtliche Eenad und Huldſich eingefunden.

hlichts beſſeres kanuns von Hummel wiederfahren
Altz wenn der Ddchſte Dich Durchlauchtigſter

erhutt
Und den eriunſchten Tag Dkt Rnoch in vielen Fahren

Mit allen Wohlergehn und aurafft vor Rugenntelit;
Da wollen wir von Bluck und GOttes Gute ſagen
Jy9 abex lebens lang auff unſern taunden tragen.

Eenn Jſeine Water/Dreu und ungemeine Viebe
Die Alb den Deinigen ſo gnadigſt haſt erzeigt

Saſt taglich mehr und mehr die eingepflankzten Srikbe
Der groſſen Annde ſehn und hat den Ruhm erreicht

Wie daß ſie keinen noch hier Hulffloß hatt aelaſſen
Der nur die Sugend liebt und wil die Daſter haßen.



Man ſieht die greundugkut kuß Ehelntli huhrn fungelnV.

DEnN holder Mund ſaat nits denn auter Bngde an
Wi Wute iahet fi leiner Rta verdilniten/e.e von htVeil jeder Sonnenklar dieſelbe ſchauen fan.
Si bift Jurchlauchtigſter ein Teinptlhoher biznben/232

An welthem ſich mit Wuſt die Unterthanen laben

Wer wolte denn nun nicht vor GOtt mit Andacht treten/

Und Theurer Kandes Kuirſt ünd Jater

Tan dchtgun a
2

Vor DJEC Hinbrunſtigund Seinlurſtlichg hohlſeyn
22

beten/t
2Da durch DJCH lquter Biutt .rwird  auf das Wand

4
ĩ

24

Ptbracht/
23—

Und wir mit Warheit R das vugnut mußen abben
Daß unter OEJNENEchutz wir recht geſegnet loben.

So heiſcht dennmeine Pflicht den Hochſten anzuflehen
Und taglich mein Gebeth darauff zurichten ein

Daßes Surchlauchtigſter ir mognach Wuntſche gehenJ

D bDuvile h nocht ſt ſ Var Ruunra e gare an uner G ſeSOtt laſſe dieſen Rag DJKHunduns vielmahlſehen
Mit der Zufriedenheir wie es bißher geſchehen.

Ss ſtarck der Kimmel und erhalt des LeibesKlaffte
Daß Sie im Mlter auch der Jugend kommen bey

Damit die wichtigen Agochfurſtlichen WeſchaffteQ

Vergnuget abgethan ſein uller Nalle feryh

Fa was nur kan und mag Dir yroſſergkurſt gedeyen
Mit ſelben wolle RVhn des Mochſten Huld erfreuen.

Fch zweiffle mcht GOtt twied dis meinGtchtth erhoren
Jndem das gantze Land ein gleiches bej VOtt ſucht

And Dir Durchlauchtigſter den Tag vielmahlbeſcheren
Namt allem was da uur an Leib und Seele frucht

Damit wir DEJNE Nuld noch iange Zeit genießen

Und DJCHin Fried und Ruhalß ZandesVater kußen.
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IVia  ſc inter plauſus jubila mille canunt.
hm dum TU. PATRIÆ FATER OPTIME, mente Paterna

Nos Patremave ſimul iuscipis atqve foves,

n léett t Ql resErgo Muſa levis ma tcpit in er o0Et qvantum poterit, pautula verba dicat.

7Pattia ratatur ſibiniet. quod fronte SERENUs
Ovovis in ſtatu  conſpiciare Tuis

Inde ſihi multuin promiitit leta Salutis,
t certto ſperar proſpeta iqyæque ſequi.

—5lNil magis in votis haber ac ex corde precatur,

fi Quarn TIBI u redeat æpius hæcce dies. S

Annuet Omnipoteus. Princeps LILIA SUGET.“
Inſtar apis, Patriæ quæ bona mella dabunt.

SEREilssiuo RINCEI DOmMmMo
DoMmmo suo CLEMENTISSIMoO

Deo Onomatſteriis felici ſidere revoluti
 ſabjectisſinia mente gratulantur

nhiumnijſimi Clentes
Ctrolus Gotllieb Heermann pratres Cerman28

Micharl Friedrich Heermann
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